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1. Südwestdeutsches Arbeiter -Spiel - und Sportfest
in Mannheim .

Seitdem der Arbeiter - Turnerbund beschlossen hat ,
alle Spiel - und Sportarten in seinen Wirkungsbereich zuzu¬
lassen und zu pflegen, hat sich das Bestreben Geltung verschafft,
in regelmäßigen Zeitabständen zusammenzulommen und die
Kräfte gegenseitig zu messen .

Um dem Rechnung zu tragen , hat der 4 . Bezirk des 10.
Kreises beschlossen, ein Spiel , und S P

'o r t f e st am 21.
September 1913 auf dem neuen Spielplatz der

„Bereinigten Freien Lurnerschaft Mannheim "

(hinter der neuen Bleiche , Haltestelle der Dampfstratzenbahn
.Mannheim - Feudenheim ) abzuhalten und sind dazu folgende
Wettkämpfe zugelassen:
; A) Wettkämpfe für T 'uinet : 1. Wettlauf , 100
Meter , 2. Stabhochsprung , Absprung von ebener Erde , Abstand
der Ständer 3 .50 Meter . Gestattet sind drei Versuche in jeder
Höhe, unausgeführter Sprung , der hinter den Ständern endet,
gilt als Versuch . Eigene StiLe gestattet. Niedrigste Sprung¬
höhe 2,20 Meter . — 3. Weitsprung (2 Sprünge ) . — 4 . Hürden«
Hanf. Bahnlänge 100 Meter mit 4 Hürden , 1 Meter hoch . An¬
kauf 10 Meter bis zur 1. Hürde . Auslauf 30 Meter . — 5. Speer¬
werfen (800 Gr ., 2 .60 Meter lang ) . Eigene Sperre unzulässig.
>— 6. Hochsprung. Niedrigste Sprunghöhe 1,30 Meter , Stän¬
derabstand 3 Meter . (Sonstige Bestimmungen wie bei 2.) —
7. Diskuswerfen , 2 Kilo , 3 Versuche . — 8. Dreisprung . Aus¬
führung auf beliebige Art . (Absprung vom eingegrabenen
Sprungbrett .) — 9. Schleuderballwerfen . 2 Versuche . — 10.
Kugelfchocken, 5 Kilo . — 11. Dreikampf : a) Stabweitsprung .
b ) Weithochsprung, c) Kugelstoßen, 7 % Kilo. Beim Stabweit ,
fprung Absprung von markierter Stelle . — 12. 1000 Meter -
Stafette , 10 Läufer ä 100 Meter . Der Lauf wird in der Gasse
auSgefühtt . — 13. Mannschaftskampf im Kugelstoßen, 7Kilo .
Jede Mannschaft besteht aus fünf Mann . Jeder Mann zwei
Versuche. Anlauf gestattet . Die besten Resultate werden zu -
sammengezählt. Die Länge der Strecke ergibt den Sieg . —
14 . Tauziehen , 6 Mann . Zur Entscheidung eine ? Wettkampfes
ẑwischen zwei Mannschaften werden drei Gänge vorgenommen.
Stiefel dürfen dabei nicht getragen und vorher keine Löcher in
den Boden gemacht werden . — Ferner kommen die Bezirks-
Meisterschaftsspiele im Faustball und Schlagball zur . Aus¬
tragung .

„ B) Wettkämpfe für Zöglinge : 15. 100 Meter -
Lauf . — 16. Weitsprung . — 17. Kugelstoßen (5 Kilo) . — 18.
Dreikampf : a) Hochsprung, b) Dreisprung , c) Schleuderball -
Weitwerfen . . „„ _ ,

C) Wettkämpfe für Turnerinnen : 19. Wettlauf .
50 Meter . — 20 . Hochsprung. — 21. 400 MeteruStafette . acht
Läuferinnen a 50 Meter .

D ) Wettkämpfe für Schüler : 22 . 50 Meter -Lauf .
-— 23. Hochsprung. — 24 . Weitsprung . — 26 . 500 Meter -
Stafette , 10 Läufer je 60 Meter .

Zugelassen zu diesen Wettkämpfen find nur Angehörige des
10. Kreises vom Arbeiter -Turnerbund , einschließlich Mitglieder
solcher Spiel , und Sportvereine , die bis zum Meldetermin dem
Arbeiter -Turnerbund in Baden, der Pfalz und Elsaß -Lothringen
beigetreten sind.

Alle Teilnehmer müssen bis 7. September 1913 namentlich
mit Angabe des Alters gemeldet werden. Mit der Anmeldung
ist eine einmalige Meldegebühr für Turner 30 Pfg . , für
Zöglinge und Turnerinnen 10 Pfg . zu entrichten . Die Gebühr
ist also mit der Meldeliste einzusenden. Bei Nichtstarten wird
die Gebühr nicht zurückbezahlt. Jeder Einzelkämpfer erhält
dafür acht Tage vor dem Fest seine Startkarte zugestellt und
berechtigt diese zum freien Eintritt .

Meldungen , die zu spät eintreffen oder solche ohne
Startgeld bleiben unberücksichtigt . Zeiteinteilung und Pro -
gramm wird mit der Startkarte versandt . Meldungen können
nur durch die Vereine geschehen. Fragebogen werden zuge-

,sandt.
I Alle Anfragen und Meldungen sind zu richten an Georg
iNagel , Bezirksvertreter , Mannheim , Kobellstraße 11 .

*

Die freie Turnerschaft iu Pforzheim
feierte vergangenen SamStag und Sonntag das Fest ihres
zehnjährigen Bestehens. Eingeleitet wurde die Feier durch ein
Fchtbankett am Samstag abend im städtischen Saalbau . Neben
den Turnern Pforzheims hatten sich zu diesem Abend schon eine

trotze Zahl freier Turner aus Karlsruhe, Stuttgart . Bruchsal.
>urlach usw . eingefunden. Außerdem verschönerten die Leiden

Arbeitergesangvereine durch ihre schönen Gesangsvorträge das
Fest . Turngenoffe Frey aus Stuttgart , der seinerzeit bei der
Gründungsfeier vor zehn Jahren die Festrede gehalten hat ,
sprach auch dieses Mal wieder in markiger , überzeugungstreuer
Rede über die Bedeutung des Tages . Nach feinen trefflichen,
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Worten begann ein
.friedlicher Wetfftreit zwischen den einzelnen Abteilungen der
freien Turnerschaften . Alle bemühten sich, ihre besten Leistun¬
gen zu zeigen. Die Damenabteilung führte mit verblüffender
Exaktheit Keulenübungen vor und zeigte , daß sie auch im Phra -
midenbau , die recht nette Bilder boten, nicht unerfahren ist ;
die Jugendabteilung steuerte zum Programm verschiedene Ge-
sellschaftsübungen bei , während die Männerriege ihre Kraft bei
der Stellung von Barrenpyramiden zur Schau stellte . Auch im
Kürturnen zeigten die Pforzheimer und auswärtigen Turn¬
genoffen sehr beachtenswerte Leistungen. Weiter wurden von
einer Turnabtoilung der Freien Turnerschaft Bruchsal unter
(lebhaftem Beifall ein französischer Boxerreigen und von der
Pforzheimer Freien Turnerschaft ein Tambourin ^Reigen vor-
geführt .

Am Sonntag begann schon um 7 Uhr das Wertungsturnen
der Pfinz -Enzgruppe , dem sich die Wettspiele des 3. Bezirks
anschloffen. Trotz des in kurzen Unterbrechungen immer von
neuem einsetzenden RegenS, der den Boden in eine recht klit¬
schige Verfassung brachte, waren die Turner ganz bei der Sache,
er wurden zum Teil recht glänzende Resultate erzielt.

Nachmittags 1 Uhr sammelten sich die hiesigen und aus¬
wärtigen Turner beim Theaterplatz zum Festzug. Auch dieser
wurde durch kräftigen Regenguß gründlich getauft . Nach An¬
kunft auf dem Festplatz begannen die allgemeinen Freiübungen ,
dar Riegen- und Kürturnen aller Abteilungen , sowie Faustball -
Spiele usw.

Eine kleine Nachfeier am Montag beschloß das in allen
Teilen gut und eindrucksvoll verlaufene Fest.

t . Die freie Turnerschaft Elchesheim -hält am kommenden
Sonntag ein Gartenfest ab, zu dem die Sportsgenoffen und die
gesamte Arbeiterschaft der engeren und weiteren Umgebung
herzlich eingeladen sind . Die Turngenoffeu in Elchesheim wür -
den einen zahlreichen Besuch um so mehr begrüßen , als sie sich
im Orte selbst der besonderen Liebe des ZentrumÄaplans zu
erfreuen haben . Wenn es nach seinem Wunsche ginge, wäre
die freie Turnerschaft in Elchesheim schon längst auSgerottet.
Seine Agitation hat aber das gearde Gegenteil bewirkt. Die
freie Turnerschaft steht heute fester und geschloffener da als je.
Um das Fest zu beeinträchtigen , ist von jener Seite eine demon¬
strative Gegenveranstaltung geplant , die aber kaum mehr er¬
reichen dürfte als alle bisherigen Kampfmittel . Für die Ar¬
beiterschaft der Umgebung muß aber am Sonntag , um den
Gegnern zu zeigen, 'daß die frei Turnerschast in ihrem Kampfe
nicht allein steht, die Parole lauten : Auf nach Elcherheim zum
Gartenfest der freien Turner .

Faustball . -Letzten Sonntag trafen sich anläßlich des 10jäh -
rigen Stiftungsfestes der Freien Ttirnerschast Pforzheim die
Freie Turnerschaft , 1. und 2. Wteijung , Stuttgart und die
Freie Turnerfchaft Karlsruhe in Pstorzheim zum Fußballwett¬
spiel . Stuttgart 1 . Abteilung 'der 1. Mannschaft- spielte zuerst
gegen Karlsruhe 1. Mannschaft . Dtas Resultat war 81 : 100
Ball für Stuttgart . Dem folgte diu 2. Mannschaft der 1 . Ab.
teilung gegen die 2. Mannschaft von Karlsruhe . Dieses Spiel
endete mit 63 : 56 Ball für Stuttgart . Sodann spielte Stutt¬
gart , 3 Abteilung der 1 . Mannschaft gegen Karlsruhe 1 . Mann¬
schaft und konnte auch dieses Spie l zugunsten -dev Stnitgarter
Turngenoffen mit 81 : 79 Ball -duvchgeführt werden. Die weite¬
ren Wettspiele konnten leider des, anhaltenden Regens wegen
nicht ausgefühtt werden . s .

«i

Ausflug für kommenden Sonntag .
Muggensturm — Eich et berg — Moosbronn —

Moo sa lbtal — Spick berg - Schöllbronn .
Karlsruhe ab 7,00 Uhr vormittags , an Muggensturm 7,31 Uhr ;
Fahrpreis : 40 Pfg . Hinfahrt , 4ß Pfg . Rückfahrt (ab Spielberg -

Schöllbronn 7,18 Uhr) .
DaS Bahnhofsgebäude von Muggensturm fällt uns durch

sein wirklich geschmackvolles , dem Landschaftsbilde angepaßtes
Aeuhere auf . Wir wenden uns zunächst nach rechts und dann
der Dorfftrahe nach links zu. An der Kartonnagenfabrik mit
ihren weiten und hohen Fenstern vorüber gehts durch das hübsche
Dorf . Muggensturm hat eine reiche geschichtliche Vergangenheit ,
was wohl vielen, die jahraus , jahrein in Muggensturms
„Mauern " wohnen oder es durchwandern , unbekannt . sein
dürfte . Im 16 . Jahrhundert lag hier ein Deutsch -Herrenhof,
wegen dessen es 1578 mit Pfalzgraf Ludwig VI . in langwierige
Streitigkeiten kam. — Nach Ausgang aus dem Ort schlagen wir
die Straße , die rechts ob nach Bischweier führt , ein, wenden,
uns aber ¥t Kilometer vor dem Walde nach links. (Wegweiser
Niederweier .) In schattigem Walde gehts etwas aufwärts und
dann durch Felder und Wiesen , durch das langgestreckte Neu¬
weier hindurch steil -in die Höhe nach dem stattlichen Ort Ober¬
weier. Vor der Kirche zweigt der Weg rechts ab. Wir folgen
dem weiß -blau -weißen Strich und gehen vor Ausgang aus -dem
Ort scharf links aufwärts und gelangen nach fünf Minuten in
fchönen Buchen, und Eichenwald, der uns heute fast während
der ganzen Wanderung ein treuer Begleiter bleibt. Wir neh¬
men im Walde den Weg, der links aufwärts zur Sophienhütte
führt . Diese Hütte überrascht uns durch ihre hübsche ruhige
Lage, die einen Ausblick ins Rheintal gestattet, durch ihre bei¬
den übersponnenen Lauben rechts und links und durch den
grünen , schwellenden Rasen , der so verlockend ist, daß wir einige
Minuten uns -darauf niederlassen müssen .

Zum Eichelberg ziehts uns nun -hinauf . Links ab führt ,
uns ein enger Fußpfad am Steinbruch vorbei in die Höhe.
Prachtvolle Ausblicke ins Rheintal und Murgtal bieten sich uns
dar . Die Luftschiffhalle glänzt in; Morgensonnenglgnz und über
Kiefern und Akazien hinweg -leuchten die roten Dächer der Orte
Kuppenheim, Nitderbühl usw. Bald haben wir den -Eichelberg
erobert und ein Blick -von der obersten Spitze -des Holzgerüstes
auf ein herrliches Panorama lohnt unsere Mühe. An Him-
beeren und Brombeeren ist hier in diesem Revier kein Mangel ,
sie werden uns sehr gut munden . Bald gehts weiter . Zunächst
abwärts dem Waldprechtsweierer Tal zu, dann auf schöner
Straße aufwärts , an netten Hütten vorbei. Links taucht hoch
oben Freiolsheim auf ; der Mahlberg bleibt ebenfalls links lie¬
gen und wird in großem Bogen umgangen . -Bei der Wegkreu¬
zung folgen wir dem Wegweiser : „ Alter Hof " . Die dahin¬
führende Straße ist zwar frisch geschottert und anfangs schlecht
gangbar . Bald aber nimmt uns ein schöner Waldweg auf , der
uns über dem Quellgebiet der Moos hinwegführt und reizende
Ausblicke ins Tal gestattet . Hier lassen wir uns auf köstlichen
Waldboden nieder und machen Mittagsrast . Die Bäume des
Waldes rauschen so eigenartig , als wollten sie uns ein Wiegen,
lied singen. Wir verstehen den Wink und ein köstlicher Schlum¬
mer hält uns auf Stunden umfangen .

Mit dem Wasser der Moos verschaffen wir uns die nötige
Frische und balli wandern wir hochgemut das herrliche Moos-
albtal , immer auf der linken Talseite , entlang . Ist es der
erquickende Schlaf , der uns dieses Tälchen im Abendsonnenschein
so märchenhaft erscheinen läßt ? Bald ist es das herrliche Grün
der Wiesen, das uns einen Juchschrei entlockt, bald klappert
lustig eine Mühle drauf los, die Hennen gackern und das jauch¬
zende Kickericki des Hahns vervollständigen die Landidhlle.

Da können auch wir nicht wiederstehen und geben unser»
Tribut in Form eines Liedes , das frisch durch die Lüfte hallt
und von unserer Befriedigung der heutigen Wanderung Zeugnis
ablegt.

GerichtSAeitung .
* Lohnunterschlagungen ließ sich der Soniermeister Karl

Schmitt aus Altona, in Firma I . P . Landfried in Heidelberg
angestellt, zu Schulden kommen . In der Zeit vom 7. Juli 1905
bis zu seiner Verhaftung im Mai ds . IS . soll er laut Anklage
4964,06 Mk. mehr Lohn der Firma Landfried für die ihm unter¬
stellten Arbeiter verrechnet und diese Summe, die er nachträglich
den Lohnbeuteln wieder entnahm, für sich behalten haben. Schmitt
bezog einen Gehalt von 2400 Mk . und außerdem noch 700 Mk. Grati¬
fikation . Er hatte die Akkordlöhne der ihm unterstellten Zigarren¬
arbeiter zu berechnen, die Lohndüten mit den Aufschriften zu ver¬
sehen und dann die Löhne auszuzahlen . Er pflegte nun ernzelne
Lohndüten doppell auszustellen, sodaß auf der einen Düte der
richtige , von dem Arbeiter wirklich verdiente Lohn stand , während
auf der anderen Düte der Lohn um einige Mark zu hoch be¬
rechnet war . An der Kasse überreichte er die gefälschten Düten
und erhielt fie dann mit den enffprechenden Beträgen zurück .
Darauf nahm er das Gckd heraus , steckte den richttgen Betrag
in die andere Düte und behiett die Differenz für sich. In das
Lohnbuch ttug er die ihm von der Kasse übergebene» Beträge
ein , während er die tatsächlich an die Arbeller bezahlten Löhne
in besonderen Lohnbüchern vermertte . Da letztere noch vorge¬
funden wurden , ließ sich die Gesamtsumme der unterschlagenen
Beträge ziemlich genau berechnen . Für diese Schiebungen , di«
er vornahm , um seinen luxuriösen Lebenswandel bestteiten zu
können , erhieü er von der Strafkammer Heidelberg 8 Monate
Gefängnis .

A«S der Offenburger Strafkammer . Weg e n Nahrung »
Mittelfälschung wurde der Landwirt Benjamin Spengler
von Kürz eil zu einer Geldstrafe von 10 Mk . verurteilt, ebenso
hat er die Kosten beider Instanzen zu tragen . Vom Schöffen¬
gericht Lahr war der Angeklagte zuerst freigesprochen worden .
Er hat dort Butter feilgeboten, welche 28 Prozent Wasser
enthielt. — Die Ehefrau Franz Riedinger von Zunsweier ,
welche vom Schöffengericht Offenburg wegen Milchfälschung zu
einer Geldstrafe von /0 Mark und zur Tragung der Kosten ver-
urteiü war , ist von der Strafkammer mll ihrer Berufung kosten¬
fällig abgewiesen worden. Sie hatte der Mich bis zu 86
Prozent Fettgehalt durch Abrahmung entzogen und
auß«rdem noch 4 Prozent Wasser zugesetzt.

Landwfrtfcbaftltchee .
* Vom Hopfenbau . Wie aus dem Hauptanbaugebiet -des

badischen Hopfens, aus den Bezirken Wiesloch , Schwetzingen
und Bruchsal -berichtet wird, ist der Stan -d der Hopfen ein sehr
ungleichmäßiger . Infolge deS Auftretens von Mehltau und
sonstigen- Schädlingen ist vielfach Schwärze entstanden. Die
Gemarkung der Stadt Walldorf hat immer noch das -größte mit
Hopfen bestandene Areal aller Hopfengemeinden Badens.

* Die Obsternte an der Bergstraße . Wenn auch in diesem
Jahr die Obsternte nicht sehr reich ausfällt , so machen doch ,
viele Landwitte zurzeit wieder reiche Einnahmen . Das sind be¬
sonders diejenigen , die schon vor -mehreren Jahren entsprechende
Obstsorten, wie Frühzwetschen, feinere Pflaumenarten , Früh¬
birnen und Frühapfel anpflanzten , da solches Frühobst immer
enorme Preise erzielt .

Der Postd-ampfer „Finland " der „Red Star Linie"
, in

Antwerpen , ist laut Telegramm am 11. August wohlbehalten in
Neuyork angekommen-. — „Manitou " am 7. August von Antwer¬
pen nach Boston und Philadelphia abgogangen. — „Lancastrian"

am 8. August von Baltimore nach Antwerpen abgogangen. —
„Philadelphia »" a-m 8. August in Havre von Baltimore ange-
kommen. —■ „Menomine -e" am 8. August in Philadelphia von
Antwerpen angekommen . — „Zecland" am 9 . August von Neu -
Uvrk nach Antwerpen abgegangen . — „Kroonlanb" am 8 . August
von Antwerpen nach Neuyork abgegangen. — „ Gothland" am
11 . August passierte Lizard von Neuyork kommend . — „ Vaters
fand " am 12. August in Antwerpen von Neuyork angekommen .
— „Märguette " am 12 . August -passierte Lizard 4,22 Uhr morgens
von Boston und Philadelphia kommend .

Sescdäftttckes .

Untersuchungen
werden auf Grand langjähriger
Erfahrung sorgfältig ausgefünrt

im Laboratoriifin der
Kronen-Apotheke Karlsruhe
Zähringerstr . 43, Ecke Kronenstr.

Auf Reise -Bedarfsartikel
wie Blusen , Handschuhe , Strümpfe , Unterröcke ,
Reform - Beinkleider , Schulterkragen , Plaids,
Echarpes , Kragen , Kravatten , Jabots , Schleier,
Kinder -Kleidchen , Spielböschen , Hütchen etc.
- - --------------- - -- Sport - Jacken -

Julius Sfrauss .

Salat

in Alaschenfüllnng.

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet . 1145
Garantie für absolute Reinhett und glanzhell .

SöfftÖl Liierst. 1 * 20 LUerfl.99 ^ Literfl. 99 ^

€ftraf«ln« Ästlöl ■ && 90 -L 50
Preise verstehen sich « tt Flasche . — Leere Flaschen mit JO Pfg . zurück.

rtHftvttii>«SesiM°S '95. MO, 1 .30

Pfaimkueh & Co
.

\
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Per sil

leibt -

Kein anderer Waschzusatz er
iarderlich, da hierdurch die
Wirkung beeintrichtigt und
der Gebrauch verteuert wird .

rDeHgrosse Erfolg !
Das beste selbsttätige

Waschmittel * für\ Weiss - und Wollwäsche!
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF. Auch Fabrikanten der allbeliebtenHenkel ’S Bleich -Soda .

Per sil
Ueberall erhältlich ,

niemals lose , hur in
Origma! -Paketen.

Kilie Genossenschaft Keine Haftpflicht

Kohlenverein
Karlsruhe
(gegründet 1909)

VorfBühaffB Bezugsquelle für Brennmaterial
---------- Lieferung nur an Mitglieder ---------

Näheres durch :
Josef Krieg , Hübschsfr. ZZIV , Vursifzender
Jakob Wolf, Humboldsfr . 13 , Geschäftsführer

Eventuell genügt eine Postkarte . 2407

Erstklassige Ware
siimtliche Sorten
banst «an auf-
fallend billig in

LeiilttMS
'r A«- 1 Berkms5-8esW

Kronenstraße 82 ._

6 d) nl) roflren

2774

Handlungsgehilfenund

Gehilfinnen
die bestrebt sind , in ihrem Berufe vorwärts zu kommen,
und besser bezahlte Stellung zu erlangen , bieten unsere
Tages * und Abendkurse in allen Handelswissen- 1

| schäften nnd kaufm. Hilfsfächern und Fertigkeiten
| günstige Gelegenheit Freie Stundenwahl , daher keine
| Bsrufsstörung nötig . Kein Klaasenunterricht , daher
| unabhängig von der Mitarbeit anderer Schüler . Un¬

beschränkte Stundenzahl gegen das im Prospekt ver¬
zeichnet« Honorar , daher Erfolg sicher . Für Aus- 1

| wärtige Fahrpreisermässigung . Eintritt jederzeit

I Badische
. |

Karlsruhe . t «i . 3121 . Lammstr . 8.
Staatlich genehmigtes Institut.

12260 — Prospekt kostenlos. —

& Geschäfts -Empfehlung . ^
Erlaube mir hierdurch der verehrl . Einwohnerschaft

von Durlach und Umgebung unser schönes

Automaten - Restaurant
früher Restaurant Füsstenberg , zur gefl. Einkehr bestens
zu empfehlen.

Auch bieten unsere .Lokalitäten der verehrt Arbeiter¬
schaft Durlachs währemd der Mittagspause angenehmen
und ungenierten Aufenthalt . 2677

Um gütigen Zusprurii bittet
Hochachtungsvoll

Central -Aautomat , G. m . b . H.
Em ) l Enehdmayer , Geschäftsführer .

Sparsamkeit
bedeutet :

(Apfelmost-Ersatz ) aus
— dieser Marke ' —

Ein
Versuch

268 überzeugtf
Zn haben In Drogen a.
Kolonialwarenhandlg .

r Gesunder
Apfelmosr-

ersafz
Heiens
HBliooen Uorn| » n « k,n

6
UetmSzukMien.

Braunkohlen - Brikets

1660 .2

Tinn - vit ad Fdranise lir lustruS , lickerel Infflanl ab.
sowie alle Sorten Kohlen , Breeh - und
Gaskoks für Zentralheizungen empfiehlt

Rhein. Kohlen - u. Briket-Geschäft H . WÜHlßrpr,6B.b.H.
Kontor : Amalienstrasse 23 . — Telephon 260 .

LuhnS
wa ^ cm am besten

J® Rasieren W
E Durlachersfr . 105.

an Uhren , Goldwaren ,
Brillen a Zwicker werd.
unter Garantie fachge .mäss
in eigener Werkstätte sofort
und billigst ausgeführt .

Gg . Paul , Ubmaclier ,
Marlenstr. 33 . 914ZweiBetten

Zwei polterte engl. Bettstellen
2 Röste, 2 dreiteilige Matratzen Ahfiihn fPaa Ä
mit grauem Drell , 2 Polster UlGIGuR " I uu K',
ÄÄ ^ LeS " S jjFrangula -Tee larti ltmmrt“hon 140 Tll abgegeben. 2690 be8tbew> Hausmittel ä50 Pf
Waldstrabe 22, MbelHans . Dr&g. o . naysr, withetastr.

• rinkt Union - Bier !
M ff. helle Sxport- nnd ff. dnnhle Sagerbiere

MT ^
fn der Brauerei auf Flaschen gezogen. "MW am

Teieioa ist.
' * Uuion-Srausrsl Karlsrnhe.

■

Smpfehlettswerfe Restaurants “
Zbte Set Dnrlach .

„ 3um Schwanen " .
BettehrSlÄalder Gewerkschaften .
Schöner Saal u. Gartenwirtschaft
Segelbahn. Jede Woche Schlacht »
tag . Stark Erb » Metzger u. Wirt.

Baihms«. .Krone“.
Lokal des Arbeitergesangverein».
Großer Saal , Rebezimmer,
Gartenwirtschaft, Kegelbahn .
Einem genetgten Zuspruch steht
gerne entgegen A. Hodapp .

Ettlingen . Brauerei Hessle .
LerkehrSlokalder Gewerkschaften
Nebenzimmermtt Klavier . Gute
Küche, reine Weine. Eigene
Schlachtung. *
Emil Jehle » Metzgerund Wirt .

Sogiun . „ Post
"

.
Lokal des Arbett« -G«sang-

verein». Groß« Saal . Neben¬
zimmer» Gartenwirtschaft, Kegel¬
bahn.

Florta » Hurrle Wwe .

NShlbwg . Sölden « Hirsch
Schöner Saal (300 Pers .) , Neben¬
zimmer m. Klavier, schatt . Gatten ,
SchremppscheS Bier, hell u. dunkel ,
jede Woche Schlachttag.

Josef Jons .

Rßßpwk . ÄWvgkk LW « .
Parteilokal . BeckeHrEokqk d- Ew»-
werkschasten. Saal nvir Neben¬
zimmer . Schattiger Gatt » . » ff,-
Moning« Bier. Eig. Schlachhmg.

Bes. : Fr . Stoffe “

Mb . Dnrlach . Mldhoru .
Empstehtt sein« geräumigen

Lcstalititen b. SluSflügen . Großer
Saal . Nebenzimmer. Schöner
» attm . Sarl Cefiler ,

Metzger und Wirt.

verghause ».

„ Brauerei Aagner " .
Empfehle d . Arbeiterschaft mein «
Lokalitäten b. BereinSauSflügen.
Saal , Rebenzimmer m. Klavier.
Eig. Schlachtung . Emil Rüde .

Ettlingen . Zum Reichsadler .
Großer Saal für Bereiu« und
Versammlungen. Großer schatti¬
ger Garten , ff. Moninger Bier
Eigene Schlachtung. *

St CetfcrL

SrivlwetttrÄach . »Adler
"

.
Patteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m. Klavier,
ff. Eglau-Bier. Eigene Schlach¬
tung. Wüb . Kuppler ,

Metzger und Witt .

Mühlburg . „ InmZawm
"

.
Schön« Gatten mtt gedeckter
Halle. NebenzimmedmitKlavier.
Moninger Bi« (ff . Kaiserbier).
Eigene Schlachtung.

Fr . Kümmerl «.

Kiippnrr . »Je « h4lk " r
Lokal de» Arbeiter-Gesa«»- mtt»
Arbeiter-Turn-B« « »». Groß«
Saal . Nebenzimmer. Mllcäb»
ztmmer. Schön« Gatt » . Eigene
Schlachhmg. A . Kornmüll »».

V .-Bade » . Brawarstglölkle
Bartet » und Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u . Reben»
zinnner mit Klavier. Borzügl.
Küche. Eigsn « Schlachtung,
t « . Müller .

Berghause «. »Bare «" .
Gartenwirtsch. mtt anschl. Saal
(Parkettbod.), groß. Rebenz . mit
Klav., origin. Rebenz . : Nordpol,
Eichenrinde «. Birkenrinde. Eig.
Schlachtung. Selbstgezoa. Weine ,
ff. Seldeneck-Bier. R . Scherer .

Ettlingen . *

„3un wilde» Mm".
2 schöne Nebenzimmerm. Klavier
für Vereine, ff. Huttenkreuzbier.
Gute Küche, rein« Weine . Eigene
Schlachtung. Hugo Speck.

ffegsfeld . „ Zar Kanne
" .

Parteilokal . Bettehrslolal der
Gewettschasten. Groß« Saal
(300 Personen fassend ). Neben¬
zimmer. Eigene Schlachtung.

Ad . Wim «.

Mühlburg . L »r Külskreiler
' .

Großes Nebenzimmermtt Klavier
speziell für Vereine. Jeden Mitt¬
woch Schlachttag. ff. SinnerBier .
Jeden Sonntag Bockwürste.
Karl Wagner , Metzg« u. Witt .

Tewfchyemew . „3 - £*m* “

Großer Saal für B« «in« (6lX>
Personen). 2 Gesellschaftszimmer .
Gartenwittsch. ff. Seldenecksch,

Mer . Eigene Schlachtung.
AdolfMeinz « , Metzg. ». Witt .

- eiertheim . Schnapsjörg .
Großer schattiger Garten , Saal
und Rebenzimmer mtt Klavier,
ff. Moninger Bi« . Eigene
Schlachtung.

Inh . : « . Urschler .

Blankenloch .

„Zum Lamm".
Großer Saal . Nebenzimmermtt
Klavier. Kegelbahn. Eigene

Schlachtung.* Joh . M . Raber .

göliigen. .Sonne“.
* Große schalt. Gartenwirtschaft
mtt Gartensaal , Saal u. Rebenz.
mit Klav. f. BereiuSfesüichkeüen .
ff. Moninger Mer . Mg . Schlacht.
Friedr .F «rrer , Metzger u.Witt.

HohellwettersdachHochburg .
Patteilokal , BerkehrSlokal der
Gewerkschaften . Saal «. Reben¬
zimm« mtt Klavier . Schöner
Batten . Eigene Schlachtung.
Inh .: I .Kofva«« , Merbru -Witt .

Riwheim . ZmEchwane».
Patteilokal . Großer schatttger
Gatten , ueu renoviett . Rebenz .
mtt Klavier, ff. Schrempp'scheS
Bi« . Jede Woche Schlachttag.

Adolf Schindel .

T. -Rkürkut. Zy« Wüldher».
Für DereinSausflügebesonderS

empfohlen . Großer schöner Gaal ,
Nebenzimmerm. Klavier, Gatten ^
Wirtschaft . Eigene Schlachtung.
Wil . Knödel , Metzger «. Witt .

Krirrlhrm . Keikrthrmkr Kos
Lokalde- Srb .»Gesangv. Freiheit.
2 schöne Rebenzimmer, ff. Bier,
hell u. dunkel , aus der Brauerei
N. Printz. Eigene Schlachtung .
Stzetz. : Ochsenmaul - od.Sülzsalat .

Bulach . „Traube ".
Lokal des Arbetter-Turnverein».
Schönerschatt' gerGatten . Neben¬
zimmer. Großer Saal . Schrempp»
sche« Bier. Jeden Donnerstag
Schlachttag. M . Marti ».

Ettlingen . Sambttnnshalle.
* Lola! des Arb.» Gesangverein»
. Eintracht“ u. der freien Radler.
Großer Saal , Rebezimm« , Gar-
tenwirtschaft. Eig . Schlachtung.

Heinrich Traut .

Knielinien. „Linde".
Lokal des Arbeiter-Gesang- und
Radsahrerverem». Großer Saal .
Nebenzimmer. Gattenwittschast.

Karl Kämmerer »
* Metzger und Witt .

Rintheim .

„ Zur friedriefckrone “.
Groß« Saal (400 Pers .), auch
für Tanz-AuSflüge . Schattiger
Garten . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Bes. : M . Schüufele.

M. -Nkurrrt. ,^ u« Zirsth".
Saal f. VereinSauSflüg«, großes
Rebenzimm. m . Klavier. Gatten¬
wittschast . ff. Seldenecksche» Bi« .

Eigene Schlachtung .
Ehristta « Ruf » Metzg. «. Witt .

IaOms«. „Mv".
(Beim Bahnhof. ) Großer schati.
Garten . Saal . Rebeuzstnmer mit
Kl«»«« . Rein« Weine . Eigene
Schlachtung. Bes . : M. Mag »« .

Darlanden. KarlsruherHos.
Lokal des Arb .-G .-B. Edelweiß ,
Freie Turnersch . u. Maurerverb .
Großer Garten. Kegelbahn.
Groß« Saal mit Nebenzimmer .
Moninger Bier. Emil Alingker.

Goggenan. Boldrholle .
Parteilokal . VerlehrSlolal der

Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schattiger Gatten . *

8 . Stekmer Witwe .

Snnldm Mhldnrg.
VerkehrSlokalderGewerkschaften .
Schön « schattig . G irte«, große»
Nebenzimmer. Kege '' ahn. Vor¬
züglicher Stoff Löwenbräu. Eig.
Schlachtung. H. Heil .

Kltm-KSppwr. „Schloß
".

Geräumige Lokalitäten für Wer«
einSauSflüge. Großer schattig «
Garten mit Terraste. Gute Küche.
Reine Weine. — Telephon 3478 .

Fr . Aschtng « .

Wolfartsweier .
„ Friedenslinde " .

Parteilokal . BerkehrSlokal d«
Gewerkschaften . Großer schattig«
Gatten (260 Pers). ff Moninger
Mer. August Armbrnster .

Baghansen. . Zw Kanne ".
Parteilokal . LerlehrSlol . der Ge-
werkschaften. 2 Rebenz., Saal
Bartenwirtsch., Lokal des Srb .»
Radf.- Ber . , Lokal des Fußballver.
. Freie Vereinigt W . Metzger .

Durlach . „Blume "
Großer Saal und Rebenzimm « ,
schati . Garten mit neuerbautem
Garlensaal . Eigene Schlachtung
mit elettr . Betrieb . Telefon 24.

Fr . Mannherz .

Smvdnch . Bnd. Hos.
Große und kleine Lokalitäten,

Tanzsaal. Kegelbahnen, Frem»
denztmmer.

Penfion von Mk. 3.60 an.
* , _ v. Müller .

„Hoch“
, Riein-nsa.

Große aeräum .ge Lokalitäten.
Gesellschaftszimmer mit Klavier .
Saal (200 Pers .). Großer schati.
Garten . Haltestelleder Straßen¬
bahn. Karl Speck, zur Hansa.

Ll. -Lüppurr . „SruvkrKüUm"
Großer schattiger Gatten , mit
Eingang v . Durlacher Waldweg.
Großer Saal u. Rebenz. Prima
hausgem. Wurst u . Fleischwaren.
Christian Ade » Metzg. u . Wirt.

gelesene BoW“
>8ZA sreusde nicht sott,
iy sonders gebt sie zw

Agitation wett« .
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